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1982 gutes Jahr; maximale Mengen werden aus Genf, Neuenburg, Zürich und Frauenfeld gemeldet.
Zunehmende Mengen in Lausanne und Chur, Abnahme in Freiburg, Basel und Aarau.

1983 sehr schlechtes Jahr; überall ist eine empfindliche Abnahme der kontrollierten Mengen festzustel¬

len. Minimum in Basel und in Chur.

Diskussion

Die bei der Analyse jedes einzelnen Pilzmarktes oder Jahres erhaltenen Resultate weisen recht grosse
Ähnlichkeit auf. Beispielsweise die starken rückläufigen Mengen in den Jahren 1978, 1980 und 1983,
oder die zunehmenden Mengen in den Jahren 1975,1979,1981 und 1982. Diese Ergebnisse sind in der
«Gesamtkurve» in Abbildung 1 dargestellt. Diese Kurve muss allerdings mit einer gewissen Vorsicht

gewertet werden, da sie nur die entsprechenden Werte von Zürich und Lausanne widerspiegelt.
Die grafischen Aufzeichnungen der Abbildung 2 werden der Reihe nach von West nach Ost, entsprechend

der geografischen Lage der betreffenden kantonalen Kontrollstelle aufgeführt, um so eventuelle

regionale Einflüsse aufzeigen zu können. Eine weitgehende Übereinstimmung der Ergebnisse liegt zum
Beispiel für Zürich, Frauenfeld und Chur (Ostschweiz) oder auch für Aarau und Basel vor. Die Werte von
Neuenburg gleichen denjenigen der Ostschweiz, die von Freiburg denen von Aarau und Basel. Auf der
anderen Seite weisen die Kurven von Genf und Lausanne mit keiner anderen Kurve Ähnlichkeit auf.

Die gleiche Beurteilung der Kurven in Abbildung 1 zeigt auch, dass Genf und Lausanne besonders

gelagerte Fälle sind und dass dafür Ähnlichkeiten bestehen zwischen den Werten von Freiburg und Basel

einerseits, wie auch zwischen Zürich, Aarau und Neuenburg anderseits. Die geografische Lage scheint
sich deshalb nur über eine beschränkte Region bemerkbar zu machen.

Aber kommen wir doch zur eingangs gestellten Frage wieder zurück: Kann wirklich ein Rückgang der in
der Schweiz gesamthaft eingesammmelten Pilze festgestellt werden?

Aufgrund der in dieser Studie enthaltenen Werte können wir dies nicht bestätigen, da unsere Studie nur
Werte über einen zu kurzen Zeitraum umfasst. Eine ganze Anzahl der kantonalen Kontrollstellen haben

mit der Führung solcher statistischer Angaben erst in jüngster Zeit begonnen. Was wir dagegen aussagenkönnen,

ist die Tatsache, dass die Menge der kontrollierten Pilze gesamthaft jedes Jahr noch zunimmt:
1976/77 etwa 161 Tonnen, 1978/79 185 Tonnen, 1980/81 204 Tonnen und 1982/83 237 Tonnen.
Diese Zunahme muss wahrscheinlich auf die immer grösseren Mengen von importierten Pilzen zurückgeführt

werden. Vielleicht wenden sich auch immer mehr Pilzsammler an die kantonalen Kontrollstellen,
wie hiezu sowohl von der Presse als auch von unsern Pilzvereinen immer wieder aufgefordert wird.

J. Keller, Botanisches Institut, Chantemerle 22, 2000 Neuenburg
(Übers. R. Hotz)
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Groupement romand

Nous vous signalons que le cours VAPKO pour contrôleurs de champignons aura lieu cette année du 29

septembre au 3 octobre 1986 à BIERE/VD.
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